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Wöchentliche
An zeigen u n d Rächt ich t en

v o n L e V er.

8

Montag d. 19 Februar iZr6 . Erste Hälfte.
M « Jnserenda welche am Montag » inserir » werde « Me » . Mußen längstens , am Freytage , des Morgen « g Uhr , eingesandt seyn.

Convention
welche in Gemäßheit des Artikels ix . des Haupt-
TracmtS in Hinsicht auf die Untersuchung und Li»
gnidirung der Franzos . Negierung zur Last falleltden

Reklamationen geschlossen worden.
Beschluß.

Art . xxvi . Alles , was in gegenwärtigerCon«
dention in Hinsicht der Frist , binnen welcher die
Gläubiger Frankreichs ihre Forderungen zur Liqui»
dakion vorzulegen haben , des Zeitpunctö , wann die
Liquidacions - Bordereaux anzufertigm sind , der den
verschiedenen Classen der Schuidforderungen zuge¬
sprochenen Zinsen , und der Art , wie sie bezahlt

-werde » Me « , vera bre det worben
für die Schuldfordetungen , welch« die Franzosen
gegen dis Regierungen der von Frankreich getrenn¬
ten Länder zu machen Haben.

So geschehenizn Paris , den 20 . Nov . »zig.
<Folgen die Unterschriften .)

Bekanntmachungen . "
Wenn gleich die Aemter über Mißhandlungen

emdkörperlich e Verletzungen auch geringer Art
kein Straferkenntoiß abgeben dürfe « , weil da - im
Art.  374 deSZSrrafgesetzbuchs darauf bestimmte nie»
drigste Strafmaß ihre Competenz übersteigt ; so sind
sie doch durch den § 8 der Beamte » Instruction ver»
pflichtet , solche Fälle , so fern sie die Natur von Police « l
Übertretungen habe « , zu untersuchen , nach beendigter
Untersuchung aber die Acten an das Landgericht einzu,
senden , welches darin , wie über Vergehen j erkennt.
Als Policev ' Uederkretungen aber sind die im Art Z74
bestimmten Straffälle alsdann anzuschen , wenn dadurch
zugleich die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit
auf irgend eine Weise gefährdet wird , also wenn sie
an öffentlichen Orten und in größeren Versammlungen,
< auf der Straße , in Wirthshäuserr, , auf Hochzeiten rc. )
.und selbst in Privatwvhnungrn auf eine Art , die offene,

ticheS Aussehen erregt , vorgrgangen sind . In Fällen
dieser Art mäßen demnach:

i ) ' die Aeniter , deren Zutritt ohnehin mchrentheilS
zu Verhütung weiterer Anordnungen nöthig ist , auch,
das Vörgefallene nach den in den Artikeln 10 . n . r-r.
der Beamten Instruction gegebenen Vorschriften , sofort
untersuchen , die Untersuchung , sobald hinreichende Grün¬
de vorhanden sind , gegen die Verdächtigen richten , und
die Angeschuldigten zugleich mit ihren Vercheidigungs-
gründen und Beweisen hören . Nachdem solchergestalt
die Untersuchung , so viel möglich , beendigt , sind die
Alte « , das Resultat sey welches eS wolle , an das
Landgericht «inzuftnpen ;

r ) das Landgericht erkennt , sofern nicht etwa ein«
Ergänzung der Untersuchung und zu dem Lide die vor¬
läufige Zurücksendung der Acren r.vchig isi;

«r - tvenn es den Angrschuldialey für nicht schuldig
hält, ' sie Aufhebung ' der VWMüHonK , und zw«
durch rin bloßes Nescript an das Amt , zur 'weite¬
ren Bekanntmachung;

d , wenn «S den Angeklagten schuldig findet, ' labet
es ihn zu Anhörung des Vorhalts der aus Lew
Acren sich ergebenden Thatsachen vor , hört ihn
mit seinen Einwendungen , und eröffnet ihm , wo
möglich , in demselben Termin , Las Straserkenmniff
Wegen nachjuholrnder Vereidigung der Zeugen
leidet die Vorschrift des § rz der Beamten In,
stnntipn Anwendung ; - und das Rechtsmittel der
weiteren Vertheidignng findet , wie in Fälle « ande,
rer Vergehen , Statt.

z ) Sobald das Amt im Laufe der Untersuchung
findet , Laß - er Straffall unter den Art . 372 und 37z
des Strafgesetzbuchs gehört , « der die Natur eines an«
deren Vergehens oder Verbrechens hat,  hält es , sofern
nicht sein Hülfsrichterami begründet ist , mit der Unter,
suchung mne , und sendet die Sache an Las Landgericht,
weiches die Untersuchung im Wege des ordentliche«
Proceffes sortsetzt und ergänzt.

4) Die bey den Landgerichten gegenwärtig anhän-
Mm noch nicht igeschiossmen Untersuchungen wegen
Lebertretung des Art . 374 sind an die Aewtex zu Voll¬
endung s der Untersuchung, nach den sub i gegebenen
Vorschriften zu remittiren. '



5) Uikrr vrn Brgn'ssssn Mißhandlung und Körperver¬
letzung gehört nicht nochvendig jede unbefugte Thällich« ^kenoder körperliche Berührung , sondern es kann einesolche den Umständen nach auch nur als Versuch UndVorbereitung zu einer Mißhandlung , oder als geringeInjurie ju keurtheiiea seyn und in die Sttafrompetrnzder Aemter fallen:

Dir Regierung erwartet von der genauen Beachtungdieser Reffork Vorschriften, daß die UntersuchungundAdurcheilung der so gehäufter Straffälle der bemerktenVrr schneller gefördert und nicht den Landgerichten dieZeit zu Wichtiger« Gegenständen ihres RichtrramtS 'beschränkt werde.
Oldenburg aus der Regierung d. io Febr. 1816.v. Brandenstein . LenH. Mentz . Runde,tz. Gr ote . S üd en , v. Be auUru.

Q u a t h a m er.
2 Da Seine Herzogliche Durchlauchtgnädigst zu bewilligen geruht hat , daß die unter dem29 Lecbr. 1814 angeordneee Anise oder Consu,mions¬

steuer bis zum rstrnNov . igrz - m der Herrschaft Jevererlassen, mithin erst von dieser Zeit angerechnet, nach»bezahlt werde: so werden die Pflichtigen hiermit ange¬wiesen, am Donnerstag den 22 dieses Monats , des Mor-gens von 9 bis io Uhr , in der Wohnung des Lämme-rers , ihm, nach den von ihnen eivzureichenden Vrrzeich,Nissen, Zahlung zu leisten. Jever den 16 Febr. i8l6.( I-- 8. ) Der Magistrat.
3 Die Änsetzmigsliste der Kriegs , und Lusgleichungs»fieuer für die Einwohner der Stadt , ist bey dem Läm»

mrrer in dessen Wohnung niedergelegt worden; wo fle vom19 dieses Monats ab an , bis einschließlich den 27 diesesMonatS des Morgens von y bis n Uhr, und des Nach»mittags von 1 bis z Uhr eingesehen werden kan«. ZurEinreichmg der etwaigen Beschwerden wird eine Aistvon 8 Tagen , vom 19 d. M. angerechnet, an gesetzt;«ach deren Ablauf ste nicht angenommen werde« können.
Jever den i6 Februar 18r6 .

( I-. 8 . ) Der Magistrat . . ;
4 Den Eingesessenen der Vorstadt Jever und de- dazugehörigen unterm Glockenschlage gelegenen Distrikts,wird hiemit bekannt gemacht, daß die Ansetzungsliste derCorilribuenktn zu der auszuschreibenden Krieges und Aus-

gleichungs >Abgabe, bey dem Herrn Voigt T>arkS,ein «gesehen werden könne, und daß alle diejenigen, Welchesich in ihrem Ansätze beschweret halten möchten, in Zeitvon 8 Tagen a äato dieses, sich deshalb an das Amtzu wenden und demselben einen genauen, gewißenhafrverfertigten , und aus Verlangen eidlich zu bestärken¬den Anschlag ihres ganzen Vermögens und Einkommens,
zuzustellen haben , unter der Verwarnung , daß«ach Ablauf dieser Frist, solche nicht weiter werden ange»uommeu werden. Amt Jever den iZsFrbr . r8r6.

Ü n g e r.
Z Nachdem das bessrgliche Gerücht wegen toller Hun»de gehoben worden; so wird hierdurch das Polizry »Re»glemenk wegen Anlegen der Hunde in Jeverland und

Knrphauskn vom 12 Zanuar dieses Jahres mir Ausnahmedes dritten § der wie folgt lautet:
„ Jeder Eigenthümer eines Hundes istfür denselben der-
^antwortlich , und schalten : für allen Schaden, Ge»

fahr und Belästigung , welch « d <m Publica durch
.. Angreisen , Anspringen und Anbekrn des Hund «»
«verursacht wird , zu hafte « ; auch bey einer unrrlaß-
. . « chen Brüche von 5 Gold schuldig einen solchen
« Hund sofort abzuschaffen.

hindurch zurück genommen.
Jever den 16 Januar 1816.

Der Inspektor der höher « Polizey
Namens desselben

Der Polizey Commiffair
G . H . von Lindern.

Oeffentliche Verkaufe.
1 Da auf Ansuchen der Erben des weil . Corner

liuS Claaßen Mehrings und seiner weil . Ehefrau,
Anna Margaretha geborne DirckS , gewesene Haus»
teure zu Memershausen im Kirchspiel Sengwarden,als:

1) Eilrrt Mehrings , Gastwirth zu Sengwarden,
2 ) des Zinngießers Johann Hermann Thiele zu Jever

Ehefrau , Lacharina Lliesabrch , geborne ' MehringS,
»N sssiüentia mariti,

3 ) des Schiffers Jhuke Hayen de Fromm zu Hookkel
Ehefrau , Anna Margaretha geborne Mehring - in
aLiüentlr rnariti,

4 ) der minderjährigen Kinder:
Hiurich DerckS,

b , Mehring,
e , Helena Catharina,
st, Anke Margaretha , und

. « » Maria Catharina MehringS , Vormünder , bi«
Hauslrute Albert Gerriets jun . zu Tammhausen und
Albert Mieniet Egts zu Jdschenhausen beide im Kirch»spiel Sengwarden wohnhaft , der Verkauf des von ihrem
weil . Erblasser Cornelius Claaßen Mehrings nachge¬
lassenen , im Sengwarder Loge sub No . iZi . der Ver»
pondmg belesenen aus drey Wohnungen bestehender«
Hauses nebst Garten » Kirchen » und kägersteklen , vom
Gerichte erkannt , und Terminus hierzu aus den 2Zten
Merz 1816 in des Eilen Mehrings Krughaus zu Seng¬
warden angesetzt worben ; so wird dieses hiedurch br»
kannt gemacht , und werden diejenigen , welche an vor»
besagten Grundstücke mit Zubehörungen , irgend
Anspruch und Forderung haben , hiermit , bei Verlust
drrselben , aufgefordert , sich damit am 18  Merz d . I.beim hiesigen Landgericht « zu melden.

Decr . Jever aus dem Landgerichte d. 15 Jan . 1816.
^ 3 t t 1 g . Frerichs.

- Wann weil . Anke Marie Minssen zu WüppelS
Erben , Johann Bösken Minssen zu Jever Und Covlortrii,
aus erhaltenen gerichtlichen Consens entschlossen , den
Mobiliarnachlaß der Anke Marie Minssen , Leßehend in
K -auenkleidungsstücken , Tischen , Stühlen , Bänken,
emer friesischen Wanduhr , einem Bene und Bettge¬
wand , etwas Silber , Zinn und dergleichen , öffentrlick verkaufen zu lassen : so können Liebhaber sich am
23 Febr . in des Tönjes Enken Krughause zu Wüppels
einsinde « , und nach den alsdann bekannt W machen»den Bedingungen kaufen.

i Lerr . Jever im Landgerichte , d . 9ten Febr . isiiS.
U 3  a n s e « . FrrrichS.



zWanwdeSwl . Hausma «nS Meinl Harms Büschen
Major. Erben u. minor. Kinder Vormund , Kaufmann
Jöhann Jka von Thünen , auf erhaltenen gerichtlichen
ConsenS entschlossen , das von dem weil . Meint HarmS
Büschen ererbte im Hafen zu Hookflel liegende, circa 6.
Commerz » Lasten - roß « Muttschiff , die drey Gebrüder
genannt , nebst den dazu gehörigen Jnventarienstücke,
«lS : i ) r Mast , 2) r Girke , 3) l Gaffel,
4) i Dogsprert , mit einem eiserner Bügel darum,
5) r Ruder mit Helmholz , S) 2 Schwerdtrr , 7) 2
AnkerS , 8) t Ankertau , 9) i Landfest , 10 ) 1
Kapp , n ) 2 Spann Wand , 12) 2 SeiltakelS,
rz ) i Ceilsfall , 14) i Stockfall , 15) t Fvcksall,
26 ) i Klufockfall , 17) i Fockschoot , 18) 1 Kranleine,
19) i großes Segel , 20 ) i Fock , 21) i Klusvck,
22 ) i Handspeek , 23) i Therrquast , 24) i Pump!
haak , 25 ) r Wasserfaß , 26 ) i Schorstein mit Haak,
27 ) i Giekebuk , 28 r Boot mit 2- Riemen , 29 ) r
Dwrylstock , 30 ) 2 Lukrnklerden , zr ) r Haak , 32)
i Schirbebaum , 33 ) 1 Compashous 34) r Compas,
»id 3A) r Plichgarn , öffentlich verkaufen zu lassen : fo
können Liebhaber sich am Mittwoch , den arten Frbr.
d . I - Nachmittags 2 Uhr , in des Wittert Haven
HinrichS Hause , zu Hookfiel einfinden , und nach den
vorznlegenden Bekundungen kaufen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte, - , -rten Febr . i8rs.
Jansen . Frerichs.

4 Auf Instanz deS Herm Auctionsverwalrers
von Harten zu Jever , sollen die , dem Hausmann
Franz Conrad Frerichs wegen schuldiger Vergaimings,
gelber abgepsändeten zwey hellbraune Mutterpferde und
fünf hraune milchgebrndr Kühe , am Dienstage als den
Lken März d. I . Nachmittags r Uhr , in des gedachten
Franz Conrad Frerichs Behausung zum Nienderalten»
-roden , öffentlich meistbietend , aus 6 Wochen Zahiungö-
t «it , verganrer werden , l

Decr . Amt Jever den izten Februar 1816.
U n g e r ._

Privat Verkaufe.
r Die Erben des Herrn Geheimeraths von Kaüksch

wollen ihr zum Friederich - August , Groden belegeneS
Eielstück , groß 57 Matten 19 Ruthen , aus sreyer
Hand verkaufen . Die Liebhaber können sich bey
dem Herrn Lieutenant von Herringen oder dem Herr»
Amtmann Garlichs bis zum Sonnabend den 16 März
dieses Jahres melden , und nach den ihnen vorzule,
grnden Lvnditionen bieren.

2 Der Unterzeichnete ist beauftragt «in auf dem
Neu > Augusten --Groden beiegenes Landguth , g. oß 76z
Matten , insofern er sich nur dem etwaigen Käufer Uber
den Kaufpreis vereinigen kann , auö fre'yer Handzuver,
kaufen.

Auf dem Land« steht ein neues massives Wohnhaus
mit einem Backhause , daS für 4000 E m der Brand,
raffe versichert ist. Zur Nachricht dient noch , daß un¬
geachtet der niedrigen Gelraidexreise und so mancher Aus,
gaben dasselbe dennoch einen leinen Ertrag von noo
dis i 2OO vK jährlich geliefert har , und daß die Hälfte,
vielleicht auch H Theil des Kaufpreises als erste Hypothek
Hegen billig« Zinsen in demselben stehen bleiben können.

Jever 9 Lebr . - 816 . I . U. Scherr , Advokat.

ConvokaLiomn.
r Wan « auf Ansuchen des Hausmanns Dirk

Janssen Ahelö , zu Schwarzenburg , im Wiarder Kirch,
spiel , als Curatorö der weil . Teile HarmS , gewesenen
Haushälterin bey dem Herrn Amtmann Moehring zu
Wiarden , dir Convokation der Erben und Creditvreu
dieser zu Wiarden verstorbenen Teile HarmS erkannt
worden ; so werden alle und jede , welche an dem
Nachlaß derselben ein Erbrecht oder sonst einigen An,
spruch mü> Forderllngen zu haben vermeinen , hierdurch
aufgrfördert , diese ihre Ansprüche und Forderungen , bey
Verlust derselben , am 2vten May d. I . , als prremtvrii
schein Termine , beym hiesigen Landgerichte anzugeben
und zu bescheinigtn . UebrigenS ist der Termin zur Anhö¬
rung des Präklusivbescheides auf den 29 « » May , d. I.
angesetzrt.

Drrrrtum Jever im Landgericht «, den io Januar 1816.
Jansen . Frerichs.

» Der Kaufmann Johann Friederich Jasper-
Hat um die Convokation aller derjenigen nachgesuche,
welche an den , von dem Kaufmann Johann Doiken
Ricklefs zu Rüstersiel unterm 6ten August 18 -4 vermöge
notariellen Eontracts äe eoäem äato an den in Jever
wohnenden Pferdehändler Friederich Christians verkauf¬
ten , und von diesem wieder an ihn , vermöge Connacts
6. 6. zten Juny ißtZ verkauften beiden zu Abbikhausen
im Kirchspiel Schortens in der Herrschaft Jever belese¬
nen Landgüthern , wovon das erste , bestehend in einem
Wohnhaus « , Scheune , Backhause , Warfstätte , Aepfel
und Kohlgarten , Kirchen und Lägerstrklen zu Schortens
und 100 Grasen Landes , an Abraham Abrahams ver¬
heuert ist, und d̂as 2te , bestehend in einem Wvhnhause,
Scheune,Backhaus , Aepfel u. Kohlgarten , 2 Manns u.
einer Frauen « Stelle in der Kirche zu Schortens,
12 Grätzer aus dem Kirchhofe daselbst und 73 Grasen
kandeö,anJobann Jbnken Eden verpacht « ist, crna
sunexis et pertiuekiribus , irgend einen Anspruch oder
eine Forderung haben , und ;E .yie Bekanntmachung
des Verkaufs und die geEWKvssv 'bkativn vom Gericht
le erkannt worden . ><r n

Es werden daher unter ßie- urch geschehender Bekannt¬
machung des Verkaufs alle diejenigen , welche an vorbe¬
nannte von dem Kaufmann Johann sBoiken Ricklefs
an den Pferdehändler Friederich Christiane , und von
diesem wieder an den Kaufmann Johann Friederich
Jaspers verkauften beiden zu Adbickhausen im Kirch,

, spiel Schortens belegen» Landgüthern mit Zubrhörun,
gen irgend «inen Anspruch oder «ine Forderung haben,
hiermit Lei Verlust derselben , ausgefvrdett , sich am
iZten März d. I . damit beim hiesigen Landgerichte
zu melden.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. 15 Jan . 1816.
I t t i g . Frerichs.

S t e ckb v i e f.
Wann der vormalige Soldat , Anrhvn Halrs,

dorss , angeblich gebürtig aus Jever , 27 Jahr alt,
heule früh aus der hiesigen Hast entwichen ; so ersu¬
chen wir hiermit jede Obrigkeit , denselben im Belre-
tungSsaüe arrrtiren und gefänglich atcheroftuden zu lassem

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. 4ten Fedr . 1816.
I a n f r v. Frrrrchs.



S i g n a l e m r n 1.
GrLße § Fuß 6 Zoll , bräunliches Haar , drto Augen-
braunen , bräunliche Augen , flache Stirn , gewöhn«
tiche Nase , runde - Kinn , ovales Gesicht , gesunde
Farbe , und keine besonder ? Merkzeichen . Derselbe trug
dey seiner Entweichung eine blaue Jacke , blaue lange
Hose , Stiesel und schwarzes Halstuch , war übrigens
mir unbedecktem Kopf . Da derselbe seine - Mitgesanger
nen sch warz braune kalmuckene lange Hose mit genom¬
men , so könnte er selbige jezt wohl gegen die seinige
«erlauscht haben.

Oeffentüche Verheurungen.
i Die Tettenser und Hohenkircher vormaligen

Auskündiger Dienstländereien , bestehend in einige»
grünen Wegen und einer Strecke Südewendung , sollen
am Liren Febr . e Morgens io Uhr , in der Amtsstube
Hieselbst , öffentlich meistbietend , nach den akSöann
vorzulegenden Conditionen , von May iZiS aus drey
Jahre , zum Besten der Kirchspiels « Lassen des AmrS,
Districts verpachtet werden . iAmt Tettens S. s Febr.
1816 . Jürgens.

2 Die Vormünder über weil . I . F . EngelbartS mi»
norenne Kinder wollend des Erblassers Haus und
Garten nebst rimgen Grafen grün Land , von May d . I.
an , auf i Jahr , am Mittwoch d . 28 dieses Monats,
Nachmittags z Uhr , im Hause des Kaufmanns I . B.
Lohe ver heuern . Liebhaber werden eingelade » .

Notistcationes.
1 Johann Spolrr Wittwe zu Hookstel will daS , von

chrem seligen Ehemann befahrene Schiff , ungefähr 24
Habrrlasten groß , verkaufen . Liebhaber können Ach bey
dem Kaufmann Johannsse » zu Hookstel - melden.

2 Alle diejenigen , welche von mir etwas zu fordern
haben , ersuche , mir ihre Rechnung zu senden , und bitte
mich mir gerichtlichen Klagen zu verschonen ; well Maßre¬
geln zu ihrer Befriedigung getroffen werden können.

Heppens d . 15 Febr . 1816 . Hillert HiüertS.
z An Freunde der Litteratur.

Meinen geehrten Gönnern und Freunden in Jever
und umliegender Gegend bringe ich hiemit meinem in¬
nigsten Dank für das mir bisher erwiesene gütig « Wohl¬
wollen . Jetzt , bei nun wieder hergestelften Frieden in
Deutschland , wodurch nur Ser Buchhandel allein sich he¬
ben und in seinen Ären Flor zurück treten kann , bringe
ich mich und meine Handlung in geneigt « Erinnerung.
Meine mit sämmtlichen Buchhandlungen Deutschlands
augeknüpften Verbindungen setzen mich in Stand , je¬
den mir zu gebenden Auftrag prompt und billig , ohne
di« mindeste Erhöhung des Ladenpreises , auszuführen.
Ich lade sämmtliche Freunde der Litteratur ein , mich
mit ihren Aufträge « zu beehren , und schmeichle mir de¬
ren Zufriedenheit iu jeder Hinsicht zu erlangen.

Alle Sendungen mache ich franco Jever . Bey etwaS
ansehnlichen Bestellungen , bewillige ich Rabatt . Meine
neuen Cataiogen findet man jederzeit dey Herrn I . D.
Grosse in Jever . Derselbe hat die Güte alle Aufträge an
mich gelangen zu lassen , so wie auch durch denselben

"alle Beischlüffe für meine dortigen Handelssreunde hr:
sorgt werden . Bremen den ro Febr . 1816.

Wilh . Kaiser , Buchhändler.
4 - Diejenigen ^ welche an den Nachlaß von

Oxtgies Harms Wittwe zu fordern haben , werden
ersucht , ihre Rechnungen an Johann Harms in
Kockhorn zu schicken , und zwar in Zeit von vierzehn

Z Es sieht .ei» wohl conditionirtes Elavier und !
eine moderne Kinderbektsteüe , die statt einer Wiege !
zu gebrauchen , zum Verkauf . Wo ? ist bey dem Buch - i
drucker Borgeest zu erfahren . !

6 Mir ist eine zinnerne Kaffeekanne mit einem Krahn i
am Freytage den ih Februar deS Abends aus meiner
Wohnung gestohlen worden . Ich verspreche Dem , wel¬
cher mir den Thäter anzrigr , ' so daß er zur Bestrafung >
gezogen werden kann , eine halbe Pistole zur Belohnung . ^

- Wittwe Itzken.
7 Mein HauS in der Drosienstraße ist annvch zu ver-

miethen , und können die Liebhaber sich zu jeder Zeit bey
mir melden . Zever . Sradlsecretair Thaden.

8 Es werden gegen den 1 April d. 1 .4 bis 500 vS
gegen sichere Hypothek gesuchr . Wer das Geld zu ver - >
leihen hat , melde sich in der Expedition dieser Anzeigen , j

y In einem Gasthofe wird um May rin junger ^
Mensch von 17 bis 18 Jahren verlangt , welcher mit '
Pferden umzugehrn verstehet , und Zeugnisse seines
Wohlverhaltens beybringen kann . Das Nähere erfährt !
man in der Expedition dieser Anzeigen.

ts Ich bin Willens auf einem beyzDussenhausen be¬
lesenen Stückt guten Weidelandes , wobey ich äuchEtt»
grode geben werde , etliches Hornvieh anzunrhmen . Mau
melde sich ehestens und accordire.

Amhon Christian Lücken , zu Reiseburg.
ri Der Schuhmacher Edo Janssen EilShälftig fette-

Schwein abzustehen , auch verkauft er geräucherte Speck»
Seiten , Schinken und Mettwurst . Jever.

i2 Neuer weißer inländischer , und rother Brabam
ter Kleesaamen bey H . M . Lohe zu Hohenkirchen.

iz Etwas Buchenholz für Kuper , auch besten
Futterhonig die Kanne zu 54 gr . Cour , habe zu verkaufen ..

Auf künftigen Frühjahr nehme ich Kühe und Füllen
das Stück für io E geld in gute Weide an.

Vier Marren Landes bei der hintersten Mühle , zu
weiden oder mähen , habe zu vermiethen . Jever.

H . I . Wieben.
14 Ich habe zu Wehleus , im Sengwarder Kirchspiel

eine Häuslingswohnung mit Garten , so jetzt von Ger«
riet Duden Wittwe bewohnt wird , auf nächst kommen»
den May 1816 zu verheuern.

Waddewarder Mühle . F . T . Minsseu.
15 Guter weißer Futierhonig die Kanne zu so sch. ,

ist zu habe » bey dem Bäcker FolkerS in Jever.
16 Schiffer Johann Friederich Hegemann von Hook«

siel , jetzo zu Amsterdam in Ladung liegend , empfiehlt
sich den Herren Handelsleutenwelche  Stückgüter
nach Hovtstel und Jeverland zu verladen haben , ihm
Aufträge zu ertheilen.

17 Gerd Theilen zu Roffhausen hat einen zweyjähri-
gen hellbraunen Hengst mit Bleße und einem weiße«
Fuße zum Beschälen stehen.

(Hiezu ftae Beylage .>



Beilage zu No. 8.
Bekanntmachungen

1 Da zufolge der Bekanntmachung der HSchstvek,
ordneten Regierung 6 . ä . Oldenburg den n Januar
T8i6 Seins Herzo gl ich eDurchla  u .ch r gnä¬
digst verordnet hat :

1) Sämmtliche seit dem Eindringen Französischer
Douaniers und Französischer Truppen in das Land
bis zum Za May 1814 , entstandene Ansprüche
an da« Französische Gouvernement , welche durch
den Pariser Friedens - Vertrag vom 30 May
2814 und die Convention vom 20 November igiZ
in Bezug aus das jetzige Königl . Französische Gou¬
vernement für verbindlich erklärt sind , oder deren
Verbindlichkeit in der Natur der Sache liegt , es
feyen übrigens Forderungen von Privatpersonen,
Corporationcn , Eommünen , LandeStheilen oder
dem FiSeus , sollen nach dm Bestimmungen der
gedachten Staatsverträge von dem Obergemeinde»
Rath liquidirt , mit den erforderlichen Nachweisnn-
gen und Beweismitteln versehen , Und an die Re¬
gierung zur weitern Beförderung an den Herzog¬
lichen Bevollmächtigten in Paris eingesandt werden.
Die meisten dieser Ansprüche find auf verschiedene
frühere Aufforderungen der provisorischen Regie¬
rung « - Commission bereits zur Anzeige gebracht,
und brauchen daher nicht wiederholt angemeldet zu
werden ; wo dieses aber nicht gesehen ist , oder wei¬
tere Erörterungen « förderlich scheinen möchten ^ ha¬
ben sich die Interessenten an die sorbemeldere Be¬
hörde zu wenden ; dies muß indessen vor Ablauf
des Monats März d- I . geschehen , indem späte¬
re Reklamationen nicht angenommen werden können.

2) Kein ReclaMant ist berechtigt , sich wegen sei¬
ner Ansprüche direct an den Herzoglichen Bevoll¬
mächtigten zu Paris zu wenden.

so werden die Einwohner der Stadt auf diese höchste
Vorschrift aufmerksam gemacht.

Jever den i7tcn Zebr . 1816.
( L,. 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.
2 Da die Straßen in der Stadt einer Ausbesserung

bedürfen , so wird hiermit vorgeschrieben , daß sie vor
Johannis dieses Jahres in schaufreyen Stand gesetzt
seyn sollen , mit der Verwarnung : daß jeder Saum-
Hafte in eine halbe Pistole Brüche genommen und der
ihm zur Reparatur obliegende Theil der Straße aus
seine Kosten hergestellt werde.

Jever den - 7 Febr . 1816.
(I . . 8 . ) Der Magistrat der Stadt Jever.

3 Die von Sr . Excelleuz dein Herrn Wilhelm
Gustav Friedrich Grafen von Bentinck , Edlem Herrn
zu Varel und Kniephausen , in Uebereinkunft mit
Lessen Credikvren am Ziten Januar d. I . ernannte
LiquidatioNscommission zur Einnahme und Ausgabe
sämmtücher in Deutschland belegenen Güter des Herrn
Grafen von Bentinck , welcher am iten dieses
Monats Februar , vermöge Acte von diesem Tage,
die Administration dieser Güter förmlich übertragen
wurde , und deren Mitglieder sich unterzeichnet haben,
bringt hiedurch zur öffentlichen Kunde:

daß sie
1) vermöge der ihr « Heilten Instruction , die sich

aus die Ungezogene Uebereinkunst äe 6sto Z« n
September 1815 gründet , mit Einnahme und
Ausgabe der Einkünfte von sämmllichen in
Deutschland belegenen Gütern Sr . Excellenz , des
Herrn Grafen von Bentinck , so wie mit der
Liquidation hieher gehöriger Forderungen !und
Schulden sich beschäftigen wird;

2) bis weiter in dem Locale Gräflichen Domainett-
kammer zu Varel am Mittwochen und Sonnabend
einer jeden Woche , Vormittags 10 — 12  Uhr,
versammlet seyn wird , um alle und jede Anträge,
welche ihren ad 1 bezeichneten Geschäftbkreis betref¬
fen anzunehmen . -
Fern « :

3) daß die zur Erhebung derjenigen Einkünfte,
welche zum Verwaltungkreis der Liquidationskom¬
mission gehören , « nannten Personen , nehmlich dir
Herrn , Amtseinnehmer Köhnemann für Var«
und Rentmeister Erdmann für Kniphausen , einzig
und allein befugt find , Zahlungen solcher Art zu
empfangen und rechesbrstünbig darüber >«
wogegen Auszahlungen von den erhobenen Einkünf¬
ten nur auf Anweisungen , welche von den sämmt-
tichen Mitgliedern der Liquidationskommission um
terschrieben sind , gültig geschehen können;

4) daß die Liquidationskommission befugt ist, die
erhobenen Einkünfte zur Befriedigung der Gläubi¬
ger , nach der Rangordnung ihrer liquidircen For¬
derungen , so wie dieselbe durch die Hypotheken«
ordnung bestimmt worden , anzuwenden.

Uebrigens fordert die Liquidationskommission , zur
Erreichung ihres Zwecks , alle diejenigen , welche Rück¬
stände irgend einer Art an die obbenannten (Eim
nehmer zu entrichten haben , hiednrch zugleich auf:

ihre Zahlungen unverzögerlich an dir beikcmmenden
Einnehmer zu leisten, da widrigenfalls die Saum-
Haften aus dem Wege Rechtens zu ihrer Schul¬
digkeit angehaken werden sollen.

Varel ans der Gräflich Dentinrkschen Liquidations-
Commission . 1816 . Februar z.

Darnstedt. A. H. Mencke. H. G, von Tungeln.



Notifieationes.
r Da dir Vormünder über weit . Joh . Frieder

rich Engelbarts minorenne Kinder , sämmtliche Papiere
«nd Bücher beym Znventario in Empfang genommen;
so finden sie sich nach der Vormundschaftsverordnung ver¬
pflichtet , Abrechnung zu halten . Es werden daher alle,
welche Forderung an der Masse haben , oder in Rechnung
stehen , soauch diejenigen welche an der Maße schuldig sind
innerhalb z Wochen und zwar jede Mittwoche als d.
14 , 2r , und 28 dieses , Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in des Erblassers Wohnung bey der Abkeriege im Reuen¬
der Kirchspiel eingeladen von den Vormündern.

I . B . Lohe , und Peter Hohlen.
2 Um fernerhin allen Irrungen , in dem Namen

meines Schwagers O . F . Seetzen , und dem meimgen,
vormbeugen ; habe ich mich entschlossen mich nur immer:

Seetzen , d I . ( der JHngere . )
ru unterzeichnen . Ich bitte daher alleMjenigen , die mit
mir m Verbindung stehen , sich dieses zu merken , und
auch darnach die Aufschriften der Briefe einzurichten.

Sophiengroden d . 28 Januar 1816.
F . T - Seetzen.

z Bey mir stehet ein fünfjähriger hellbrauner
Hengst , bester Race , mit Bleß und 2 weißen Hinter¬
füßen zum Beschälen . Schistderch.' * ' Gerd Eden Jürgens.

4 Der Advoea ». Jürgens ersucht die Bierbrauer
kn Jeverland am ( 28 ) acht und zwanzigsten Februar
d . I . des Nachmittags um 2 Uhr , in Jever in
Terd Hinrichs Haus im Schütting zu kommen , da¬
mit derselbe in ihren Angelegenheiten das Nöthige mit
ihnen überlege . Jever den 8 Febr . 1816.

§ Wer die , bey der Oldorfer Pastorey befindliche
HeuermannSwohnung mit 32 Matten Land zu heuern
wünscht , kann sich bey mir melden . Kwchhoff . Pr.

6 Neuer weißer .Kleesamen , das Pf . 9 Abr . Eour.
ist zu haben bey I . F . Janffen Kaufmann zu Förrien.

7 Aste diejenigen , welche Forderungen u . Ansprüche auf
den Nachlaß meines , wl . Ehemannes Hinr . Rencken Eden
zu haben vermeinen , werden hiedurch nochmals aufgefor«
dert : ihre Rechnungen innerhalb 14 Tagen bey mir abzu«
geben . Die noch an denselben restiren , mäßen in obiger
Zeit Zahlung leisten . Jever d . 16  Febr . 1816.

Hinrich Rencken Eden, Wittwe.
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